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Franzöſtiſche Politik
Die franzöſiſche Politik bringt eine neue Taktik zur

Anwendung Die Diplomaten vom Quai Orſay haben an
ſcheinend gemerkt daß die grobſchlächtige Art mit der ſie
eine Zeitlang ihre vermeintlichen Intereſſen und die Nieder
haltung Deutſchlands verfolgten ſowohl bei ihren Verbün
deten wie bei den Neutralen einen ſchlechten Eindruck ge
macht hat Die Franzoſen ſind zu klug um nicht einzuſehen
daß ſie auch als derzeit ſtärkſte militäriſche Macht
Europas doch nicht auf die Dauer ganz Europa
vor den Kopf ſtoßen können ohne eine entſprechende Gegen
wirkung hervorzurufen Sie n deshalb ihre Taktik um
geſtellt und verſuchen nun auf anderem Wege zum Ziele zu
kommen Jm ſelben Augenblick in dem Frankreich erfahren

e daß ſeine oberſchleſiſche Politik im Ausſchuß des
ölkerbundsrates erfolgreich geweſen iſt hat Herr Noble

maire als Sprecher Frankreichs in der Völkerbundsver
ammlung mit ſchöner Geſte Deutſchland die Hand zur Ver

ſöhnung entgegengeſtreckt und auch den beabſichtigten Erfolg
bei den um ihn verſammelten Völkerbundsdelegierten er
zielt Jn Deutſchland ſelbſt hat man die Worte Noblemaires
etwas kritiſcher aufgefaßt denn wir haben zur Genüge er
fahren daß unter den glatten franzöſiſchen Pfötchen recht
ſcharfe Krallen ſtecken Deutſchland müſſe auch moraliſch
abrüſten verlangte Herr Noblemaire von uns wie das nach
ſeiner Angabe in Frankreich ſchon lange geſchehen iſt
Merkwürdigerweiſe r aber das in erſter Linie betroffene
Deutſchland von dieſer moraliſchen Abrüſtung Frankreichs
noch nichts gemerkt und eine moraliſche Abrüſtung ohne eine
Verminderung der ter in den Rheinlanden
die Deutſchland bis aufs Blut ausſaugen nützt uns auch
recht wenig Wir würden gerne auf die moraliſche Ab
rüſtung Frankreichs ichten wenn es ſich zu einer prak
tiſchen Abrüſtung entſchließen könnte Ebenſo wie die Rede
des Herrn Noblemaire iſt auch die am Sonntag vom franzö
ſiſchen Miniſterpräſidenten Briand gehaltene Rede zu be
werten in der Deutſchland e einige liebenswürdige
Worte abbekommt nachdem zuerſt die Beſetzung von Düſſel
dorf du und Ruhrort als ein Aktivpoſten in der
Politik des Miniſteriums aufgeführt worden iſt Dieſe
Aktion die über die Friedensbedi n von Verſailleshinausgeht wird re als ne mintariſche Maß
nahme zur e mvſin des deutſchen Militarismus be
zeichnet alſo als ein Machtmittel nicht zur Erzwingung
wirtſchaftlicher Leiſtungen von Deutſchland um die es ſich
in dem Londoner Ultimatum handelte ſondern um eine
Stärkung der politiſchen und militäriſchen Machtſtellung

ar am Rhein Herr Briand läßt alſo trotz ſeiner
ſchönen Worte die auf eine verſöhnlichere Politik gegen
über Deutſchland ſchließen laſſen könnten keine Zweifel
darüber aufkommen daß der Grundſatz der Machtpolititk
2 weiterhin die Grundlage der franzöſiſchen Politik ſein

wird
Frankreich rrſcht den europäiſchen Kontinent es
zeherrſcht aber anſcheinend auch die internationale
Rechtſprechung zu der der Völkerbund berufen iſt
Die bereits vor ihrer offiziellen Veröffentlichung bekannt
gewordene Entſcheidung des Ausſchuſſes des Völkerbunds
rats in der oberſchleſiſchen Frage hat den Beweis dafür ge
liefert daß Deutſchland von dieſem Völkerbund eine un
parteiiſche Rechtſprechung nicht erwarten kann Ein Völker
bund wenn er dieſes trauen genießen ſoll muß auch
tatſächlich auf der Grundlage der Gleichberechtigung aller
Völker aufgebaut ſein und darf nicht ein Land wie das
Deutſche Reich ausſchließen weil Frankreich das Zuſtande
kommen des Völkerbundes von einer derartigen Bedingung
abhängig gemacht hat Fgentreit t tatſächlich wie das
von Deutſchland ja immer ſchon e et wurde den Völker
bund n Schleppträger ſeiner Politik gemacht Jm
Ausſchuß des Völkerbundsrats der dieſem den Bericht über
Oberſchleſien vorzulegen hat und damit gewiſſermaßen deſſen
Entſcheidung präjudiziert waren neben Spanien und China
2 e und Braſilien vertreten zwei ganz im Fahr
waſſer Frankreichs ſegelnde Staaten Es war alſo von

vornherein e San daß von dieſen beiden Staaten
nichts Gutes für Deutſchland zu erwarten ſei China ge
hörte ebenfalls zu den Kriegsgegnern Deutſchlands und
wenn auch Spanien ſich als Staat im Krieg ſtrenger Neu
tralität gegenüber Deutſchland befleißigt hat ſo war doch
7 Vertreter im Völkerbundsrat von vornherein von der
ranzöſiſchen Preſſe als franzoſenfreundlich begrüßt worden

Es wird alſo jedenfalls dem belgiſchen Vertreter Hymans
nicht ſchwer geworden ſein für das polniſch franzöſiſche Jn
tereſſe eine Mehrheit im Ausſchuß des Völkerbundsrats zu
finden die den polniſch franzöſiſchen Wünſchen entſprach und

h ſoll ja u r usſchuß dem Völkerbundsrat
vorgeſchlagen haben Königshütte und Kattowitz Polen zu
überweiſen Man kann es wohl gen daß Lloyd
George als er von dieſer unſinnigen Entſcheidung vernahm
Lärm geſchlagen hat Königshütte und Kattowitz ſind ſo
überwiegend deutſche Städte wie ſich bei der Abſtimmung
ergeben hat daß kein unparteiiſches Schiedsgericht ſie Polen

prechen konnte
Es kann überhaupt das zeigt ſich von Tag zu Tag

klarer nur eine vernünftige und gerechte Entſcheidung
geben und die lautet Das ungeteilte Oberſchleſien iſt ent
weder an Polen oder an Deutſchland zu n Da aher die
Mehrheit der Bevölkerung ſich für den Kerbleih beim Deut

ausgeſprochen hat ſo iſt dieſe Entſcheidung die
e g um ſo mehr als bei der Abſtimmung die
oberſchleſiſche Bevölkerung an eine Zerreißung ihres Landes
überhaupt nicht gedacht hat Dieſe aber ohne Volksabſtim
nung vorzunehmen ſchlägt dem Selbſtbeſtimmungsrecht der

würde dies nur bedenten daß dje Anempfehl
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Völker ins Geſicht Es gäbe aus dieſem Wirrwarr nur
einen möglichen Ausweg eine neue Abſtimmung in Ober
ſchleſien vorzunehmen und deſſen Bevölkerung zu fragen ob
ſie für oder gegen eine Teilung Oberſchleſiens ſei Wir ſind

überzeugt daß ſich eine gewaltige Mehrheit gegen jede
eilung Oberſchleſiens ausſprechen würde Aber zu einer

neuen Abſtimmung wird es jedenfalls nicht kommen und
es kann daher nur ein unparteiiſcher gerechter Spruch ent
ſcheiden Dieſen von dem jetzigen Völkerbund zu erwarten
dazu fehlt uns aber gerade nach dem was jetzt wieder in
die Oeffentlichkeit gedrungen iſt nach wie vor das Ver
trauen trotz oder gerade wegen der heuchleriſchen Redens
arten der franzöſiſchen Staatsmänner

Die engliſche Preſſe zur oberſchleſiſchen
Kriſe

London 11 Oktober Die Blätter weiſen in Tele
grammen aus Berlin auf die in Deutſchland herrſchende
gefährliche Spannung über die erwartete Entſd ei
dung des Völkerbundsrates in der oberſchleſiſchen Frage
hin Die Beratungen zwiſchen dem Miniſter des Aeußern
Dr Roſen und dem deutſchen Botſchafter Sthamer und
die unmittelbar darauf erſolgte Rückreiſe des Botſchafters
nach London werden hervorgehoben Der Berliner
Berichterſtatter der Daily News ſchreibt unter Bezug
nahme auf die letzte Verzögerung Durch die dauernde
Verſchiebung der oberſchleſiſchen Entſcheidung durch die
Alliierten wurde der Bogen überſpannt Wenn ſich die
Entſcheidung in der oberſchleſiſchen Frage ungünſtig für
Deutſchland erweiſen ſollte müßte das Schlimmſte
befürchtet werden Der diplomatiſche Berichterſtatter
der Daily News ſchreibt der Viererausſchuß in Genf
habe ſeinen Entſchluß ſo gut wie getroffen Dieſer Be
ſchluß wurde von Balfour und Bourgevis prinzipiell an
genommen Gewiſſe Einwände ſeien von italieniſcher
Seite erhoben worden die jedoch nicht für ernſt angeſehen
würden Selbſt wenn Jtalien darauf beſtehen ſollte

ung des
Völkerbundsrates auf einen Mehrheitsbeſchtuß und nicht
auf einen einſtimmigen Beſchluß gegründet ſein würde

Der diplomatiſche Berichterſtatter der Daily Chronicle
ſchreibt die Meldung aus Genf daß in letzter Stunde
verſucht würde die bevorſtehende Entſcheidung des Völ
kerbundsrates zu beeinfluſſen entſpreche nicht den Tat
ſachen Ueber die Art der Verhandlungen ſei nichts end
gültiges bekannt Die Hinweiſe darauf vermehrten ſich
jedoch daß der Völkerbundsrat mehr oder weniger einen
Ausgleich zwiſchen den beiden entgegengeſetzten Anſichten
ſuche Es brauche kaum geſagt zu werden daß eine ſolche
Löſung vom britiſchen Standpunkt aus nicht als befrie
digend angeſehen werden könnte und zwar einfach aus
dem Grunde weil ſie nach britiſcher Anſicht mit einer
dauernden Stabilität jener ſchwierigen und gefährlichen
Ecke Mitteleuropas nicht vereinbar ſein würde Sollte
es die formelle Entſcheidung des Völkerbundes ſjein ſo
werde England ſie annehmen müſſen England habe ſich
gebunden und könne keine Einwände erheben Eine grö
ßere Frage komme jedoch in Betracht Es würde unglück
lich ſein wenn in der Geſchichte des Völkerbundes ein
Präzedenzfall geſchaffen würde in dem der Bund eine
ſchiedsrichterliche Entſcheidung treſfe die nur ausgleichen
der Art ſei Das künftige Preſtige des Völkerbundes als
ſchiedsrichterliche Körperſchaft hänge in hohem Maße von
der Güte der Entſcheidung ab die in Fragen dieſer Art
gefällt werde

Auch der diplomatiſche Berichterſtatter des Daily Tele
graph ſtellt nachdrücklich in Abrede daß die britiſche Re
ruyg oder Lloyd George verſuchten ſich in die Arbeit

Unterausſchuſſes des Völkerbundsrates für die ober
ſchleſiſche Frage einzumiſchen Selbſt Balfour habe ſich
von der Tätigkeit des Unterausſchuſſes vollkommen fernehalten Die britiſchen Sachverſtändigen für die ober
ſhieſiſche Srage ſeien ſeit langem aus Genf abgereiſt
Die britiſchen Miniſter ſeien entſchloſſen ſich an ihre Ver

pflichtungen die Anempfehlung des Völkerbundsrates an
r zu halten vhne Rückſicht auf ihre perſönliche

Anſicht über die wirtſchaftliche Seite der nexen Grenzlinie

Sthamer bei Lloyd George
Berlin 11 Oktober Eigene Drahtmeldung Heute

T e r h Man kanneſer erredung die m r Fragebefaſſen wird 3 Bedeutung beimeſſen nen

Die Haltung der Parteien
Die Haltung der Parteien des Reichstages iſt bis auBanres e c noch
nehmen r n er ZJeitleicht ſchon heute mit den

t um deren dpunkt kennen zu lernen Auch die
rage einer früheren Einberufung deseichstages wird ventiliert doch läßt ſich

in Verbindung

nicht beſtimmtes ſagen Für heute vormittag 10 Uhr hat
Dr Streſemann der Vorſitzende des Auswärtigen
Ausſchuſſes den Ausſchuß zu einer Sitzung einberufen in
der gleichfalls die oberſchleſiſche Frage zur Beſprechung ge
langen ſoll

Die Vormittagsſitzung des Kabinetts
Berlin 11 Oktober Wie die Blätter melden iſt

die heutige Vormittagsſitzung des Kabinetts die ſich mitdem oberſchleſiſchen Kroblen befaßt hat um 1 Uhr ab

gebrochen worden Die Sitzung wird heute abeno
7/27 Uhr fortgeſetzt werden Ein endgültiger Beſchluß
iſt weder in der geſtrigen noch in der heutigen Kabinetts
ſitzung gefaßt worden da der Reichsregierung eine amt
liche Mitteilung über den Stand der oberſchleſiſchen Frage
in Genf noch nicht vorgelegen hat Dem B T zufolge
ſoll der deutſche Botſchafter in London Dr Sthamer be
auftragt worden ſein Lloyd George nicht im unklaren
darüber zu laſſen welche politiſchen Folgen ſich
aus einer Abtrennung des oberſchleſiſchen
Jnduſtriereviers von Deutſchland ergeben würden
Die diplomatiſchen Vertreter Deutſchlands in den anderen
Ententeſtaaten ſollen ähnliche Weiſungen erhalten haben
Nach einer Mitteilung der Voſſiſchen Zeitung ſoll in der
Nachtſitzung des Kabinetts der Antrag einer ſo
fortigen Demiſſion der Regierung geſtellt und
erwogen worden ſein mit der Begründung daß ſich das
Programm und die Politik des Kabinetts Wirth nicht
weiter durchführen laſſen würden wenn Oberſchleſien
Deutſchland verloren ginge Das Blatt betont aber daß
das Kabinett Wirth nach wie vor den feſten
Willen zur Erfüllung habe und nur wünſche daß
man ihm die Möglichkeit läßt den Willen auch weiterhin
in die Tat umzuſetzen Jn dieſem Sinne dürfte auch der
deutſche Botſchafter in London bei Lloyd George Vor
ſtellungen erheben Auch der Vorwärts erhebt nochmals
den feſten Willen des Kabinetts Wirth hervor die Ver
pflichtungen Deutſchlands weiter wie bisher bis an die
Grenze des Menſchenmöglichen zu erfüllen und ſagkt bis
her konnten die ungeheuren Anſtrengungen mit gutem
Gewiſſen gemacht werden weil man uns verſichert hatte
der oberſchleſiſche Lungenflügel deſſen wir als s
arbeiter unbedingr bedürfen werde uns nicht beſchnitten
werden Was bleibt aber zu tun übrig wenn uns das
freie Atmen durch den ſtets drohenden Zugriff einer
Aerztekommiſſion behindert wird Wir ſollen wir uns
unſer Reparations und Wirtſchaftsprogramm feſtlegen
wenn in Oberſchleſien von neuem ein kurzfriſtiges Pro
viſorium geſchaffen wird Gewiß Deutſchland wird weir
terkämpfen Aber die Verhältniſſe ſind nicht gekkärt ge
nug um eine Enttäuſchung wie es Oberſchleſien zu werden
droht ohne gefährliche Erſchütterungen überſtehen zu
können

Der Schilöbürgerrat in Genf
Genf 11 Okt Eigene Drahtung Jn den Kreiſen

des Völkerbundsrates beſteht wie unſer Korreſpondent mit
teilt die Auffaſſung daß es dem Völkerbund in erſter Linie
darauf ankomme ſchnell eine Entſcheidung zu treffen
Man glaubt daß eine ſchnelle Entſcheidung wiel wichtiger ſei
als eine richtige einmal weil der Völkerbund zeigen
will daß er praktiſche Arbeit leiſten könne dann aber auch
weil man den internationalen Zankapfel zu dem Ober
ſgleften 22 iſt beſeitigen will Man hat ganz offen
n den letzten Tagen wiederholt au r daß eine

ſchnelle Entſcheidung auch dann wertvoll ſei wenn ſie
Linie 77 nen in ſozialer und wirtſchaftlicher
n zeWenn je P nicht unbedingt verbürgt wäre

müßte man ſich an den Kopf faſſen wenn man bedenkt de
rein aus Eitelkeitsgründen und taktiſchen Erwä au
eine derart leichtfertige Weiſe über das Schickſal eines
Volkes und Landes das 216 Millionen Einwohner zählt
entſchieden wird

Am Sonnabend Entſcheidung
des Völkerbunösrates

Genf 11 Oktober Eigene Der Völkerbundsrat wird am M eine au iche Junter dem Vorſitz Jſhiis abhalten und von dem
der Beſprechungen der Viererkommi Kenntnis

n n r wenn S 4 die dem aat für die rteilun ens zu empfehlendeLöſung einig iſt wird zie e des Rates des Völker

bundes an Briand dem P des Oberſten Rates
telegraphiſch mitgeteilt werden

Das Wiesbadener Abkommen
Wiese ta erd be eitsen
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Aufruf der bayeriſchen Demokraten für Oberſchleſten

Vraorſtandſchaft und Landtagsfraktion der Deutſchen
e an get rtei Bayerns erlaſſen einen Aufruf und

eine Kundgebung für Oberſchleſien in der es heißt
Noch wiſſen wir nicht wie der Spruch des Völkerbundes

über ken n c die b dirri en darauf hin daß gegen ſonnenklares geliches und natürl Recht gegen die Beſtimmungen desVerſailler Vertrages gegen das Ergebnis der Werſchleſiſchen

Volksabſtimmung eine Scheinlöſung verſucht werden ſoll
die nichts wäre als eine unerhörte Vergewaltigung des
deutſchen Volkes und ein tödlicher S gegen ſei zu
künftiges Leben Das deutſche Volk muß nochmals ſeine
Stimme en und ſich in letzter Stunde gegen das ihm
drohende Unheil auflehnen durch welches auch die Wohl
fahrt und die Ruhe Europas dauernd geſtört würde Alle

e le müſſen einſtimmig bekunden daß ſie
eine ng die gegen Recht und gute Sitte und gegen
alle Grundſätze eines wirklichen Völkerbundes verſtößt nie

In Oppau 600 Tote 60 Millionen an Spenden
Ludwigshafen 11 Oktober Eigene Drahtung DieZahl der Toten und e des Bppaser ngl hat

nunmehr nach amtlichen Mitteilungen 600 überſchritten
nachdem noch r Schwerverletzte in den Kranken
rer r t Die Zahl der 131 S 7etwas r als angenommen wurde An Spendenſind bieher über 60 Millionen Mark aufgebracht worden

Geheime Waffenlager in Oſtpreußen

Das r in Königsberg teilt mit Die KönigsbergerBolkszeitung bringt im Leitartikel ihrer Nummer vom in Dttober
1821 Mitteilungen über die Entwaffnung Oſtpreußen wonach von
iten privater z ationen trotz der behördlichen Anordnungen
affertager in vinz unterhalten würden Es iſt ſofort

von ſeiten des e Veranlaſſung genommen worden
eine Unterſuchung auf Grund der Anſchuldigung einzuleiten Die
Schriftleitung des genannten Blattes und die Leitung der S P D
Oſtpreußens werden r das in dieſer Hinſicht vorhandene

terial dem Oberpräſidium zur Verfügung zu ſtellen um auf
Grund derſelben die Anterſuchung mit aller Ünparteilichkeit unter
Wahrung der berechtigten Intereſſen der geſamten Bevölkerung
Dſtpreußens führen zu können

Streikſtimmung in der Berliner Metallinöuſtrie

Berlin 11 Oktober In einer Funktionärverſamm
ung der Arbeiter und Angeſtellten in der Großberliner
Metallinduſtrie wird heute abend die Entſcheidung dar
über fallen ob bereits morgen der Streik in der Metall
induſtrie ausbrechen wird Die Abſtimmung in den Be
trieben hat eine große Mehrheit für einen ſofortigen
Streik ergeben es iſt alſo für morgen mit dem Ausbruch
des S zu rechnen

Ein vernünftiger amerikaniſcher Vvorſchlag

Paris 11 Oktober Eigene Drahtmeldu ChicTribune meldet aus Koblenz Die c e
hat bei England Frankreich und Belgien die Anregung
gegeben die a ngatrupnen im Rheinland im Laufe der
n eindieſe Weiſe die Koſten herabzumindern die Deutſchland den
Alliierten zurückzahlen muß Der Botſchafterrat wird ſich
mit dieſen Vorſchlag in ſeiner nächſten Sitzung befaſſen

Monate um etwa Drittel zu verringern um auf
e

Eine Proklamation de Valeras
London 11 Oktober De Valera hat abends eine Pro

lamation an das iriſche Volk erlaſſen worin er erklärt die
er Konferenz werde das Geſchick des geſamten Volkes

k beeinfluſſen und es beſtimmen Es ſei Pflicht aller
rländer igzt in r zuſammenzuſtehen Es ſei der

bre unſch a ren daß der hundertjährige Streit
en den Lenkern Großbritanniens und denen des

riſchen Volkes ſchließlich zu Ende gebracht werde Der
auf iriſcher Seite wurde ſtets nur für die Aufrecht

er nung des Rechtes geführt das nicht aufgegeben und
nicht ausgeglichen werden

Kunſt und Wiſſenſchaft
Myſterienabend im Münchener Keſtöenztheater

Uraufführung
München 9 10 21

Iſt nicht das der Kunſt höchſtes Ziel der Menſchen
hen öſfnen und zu ihren Seelen zu ſpr Kehrtie ch durch dieſes hohe Ziel zu ihrer Urbeſtimmung

n Gottesdien in tiefſten Sinnes zu ſein
am berührt wurden wir durch die heutige Aufführung des r das zwei lernte

bot das Zeit und Troſtgeſpräch aus dem Jahre 1400
von von Saagz bearbeitet von Rudolf Frank
Der lckermann aus Böhmen und die von FrJoh Weinreich bearbeitete und von Bruno Stürmer t

kaliſch ausgemalte Der Tänzer unſerer lieben
Frau Das erſte Stück iſt eine in ihrer Naivität
rührende und in ihrer primitiven Leidenſchaftlichkeit pak
kende Auseinande eines Landmannes alſo eines
der Natur Menſchen mit dem Tode der ihm
ſein Liebſtes junge re Der liebe
Gott greift in den Streit ein und gibt en unrecht
dem Menſchen der zu fordern wagt was ihm nur als
Rea a geweſen und n Tet der ſich
b rühmt er durch ſich ſelbſt errungen ſon
dern aus Gottes Hand empfangen hat W Gott findet
der Witwer Troſt und Vertrauen Gebet ſtärkt ihn zum
neuen Tag Dieſes Stücklein gibt in einf tiefen
Worten das Geheimnis der Naturgeſetze Myſtik iſt nicht
Verſchleierung ſondern gleichſam die gläſerne Hülle untder das is per irdiſchen Sinn eſtim i
deutlich oitd Es ſpricht auch unſere Herzen a n

uns zu frommen A t Die ſo bereiteten
Seelen werden umſo empfänglicher das nächſte Stück auf
r r haben die Legende vom Tänzer unſerermil ſraenbwie behegteteben Krau kein Drama

Die iriſche Konferenz
iſt heute vormittag eröffnet worden erlain
war wegen Unpäßlichkeit nicht erſchienen Als Sprecher der
engliſchen Abordnung begrüßte Lloyd George die Jren
in deren Namen Griffith antwortete Die Delegierten
gingen ſofort an die Arbeit Ueber die Konferenz werden
vermutlich nur ganz knappe amtliche Berichte J
licht Die iriſchen Mitglieder wurden bei ihrer Ankunft
von einer großen Schar Landsleute die ſich in der Downing
ſtreet verſammelt hatten begeiſtert begrüßt

Das Echo der Hungerkonferenz
London 10 Okt Mancheſter Guardian und Weſt

minſter Gazette wenden ſich in ſcharfen Worten gegen die
bereits mitgeteilten Beſchlüſſe der Brüſſeler Konferenz in
der Frage der Unterſtützung Rußlands Mancheſter
Guardian ſchreibt den verſtändigen Leuten in eſt
europa ſcheine nichts mehr übrig zu bleiben als zu ver
gen auf privatem Wege die elementare Pflicht zu er
llen die ihre Regierungen von ſich gewieſen haben
Weſtminſter die Entſchließungen derGazette ſagt

Brüſſeler Konferenz ſeien der Mittelpunkt des nackten
Zynismus

Deutſches Reich
Der Sklarzvprozeß vor dem Reichsgericht Das Reichsgericht

verwarf geſtern die Reviſion des bekannte Kaufmanns Hein
i Den S der vom Landgericht Berlin 1 am 20 Januar
d J wegen Begmtennötigung zu 2000 Mark Geldſtrafe verurteilt
worden iſt Gegen ihn war ſeinerzeit ein Verfahren wegen
Amtsanmaßung Gefangenenbefreiung und Mordes eingeleitet
worden das am 12 Mai wegen Mangels an ausreichenden Be
weiſen eingeſtellt worden iſt Bevor die Einſtellung erfolsgte
hatte Sklarz dem Staatsanwalt Gutjahr gegenüber ſehr ener
giſch die Einſtellung dieſes Verfahrens verlangt und dabei be
merkt andernfalls werde ein Staatsanwalt ſeinen Dienſt quit
tieren müſſen Das Landgericht hatte hierin eine Drohung mit
einem Uebel erblickt durch die der Staatsanwalt zu einer Amts
handlung genötigt werden ſollte

Der Hamburger Vuchdruckerſtreik Nach Mitteilung des
Nachrichtenblattes der großhamburgiſchen Tageszeitungen wird
nachdem die in Berlin von dem Tarifamt e Verhand
lungen über den hieſigen ergebnislos verlaufen
ſind die von den betroffenen Blättern herausgegebene Notzeitung
nunmehr erweitert und von jetzt ab auch die wichtigſten Anzeigen
aufnehmen Wegen der vorgekommenen Ausſchreitungen bei der
Beförderung der Zeitungen wurde der Senat um eine Verſtärkung
des polizeilichen Schutzes erſucht Nach dem Hamburger Echo
en bisher 50 Firmen die erhöhte Forderung der Gehilfenſchaft

ewilligt

Zeitungsverbot Die Rundſchau für das h
Volk in Ratibor wurde von der interalliierten Kommiſſton
ohne Angabe von Gründen vom 1 bis 25 Oktober verboten
und zwar wie man annimmt wegen eines Artikels über
das Selbſtbeſtimmungsrecht des Hultſchiner Ländchens

Preußiſcher Landtag

53 Sitzung
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Anfrage der

Deutſchen Volkspartei betreffend die Weigerung verſchie
dener Gemeinden ihre Beamten den Staatsbeamten in
gleicher Stelle in den Bezügen gleichzuſtellen Die Ant
wort der Regierung führt dieſe lediglich auf die
äußerſt bedrängte Finanzlage der Gemeinden zurück Die
Anträge des Zentrums über die Verſorgung der ſtaatlichen
Beamten Angeſtellten und Arbeiter mit Wintervorräten
und der Antrag der Sozialdemokraten der Deutſchnatio
nalen und der Deutſchen Volkspartei auf Neuregelung der
Notzuſchläge zur Herſtellung des gerechten Verhält
niſſes zwiſchen den Bezügen der Beamtenanwärter und an
wärterinnen und der Lehramtsbewerber und bewerbe
rinnen gehen an den Beamtenausſchuß Zur Beratung des
Antrages von Kries Dn u Gen über die Aufbeſſerung
der Bezüge der aus den abgetretenen Gebieten nach Deutſch

land verzogenen e e des mittlerenStaatsdienſtes und deren Hinterbliebenen beantragt der
Beamtenausſchuß dieſen n r w r uhe
gehälter bezw Zuſchüſſe vom 1 April 1921 ab bis zur Höhe
der den er Klaſſen ſtaatlicher Ruhegehalts
empfänger zu

m T

ehenden Bezüge zu gewähren wenn und ſo letzten Wahlen vorauszuſe

weit ihnen Ruhegehälter bzw Zuſchüſſe in der gedachten
Höhe von den zur Zahlung verpflichteten Körperſchaften
nicht gewährt werden Die Hinterbliebenen dieſer Ruhe
gehaltsempfänger ſollen entſprechend bedacht werden Das
Haus ſtimmt dem Ausſchußantrage ohne Debatte zu

Ein Antrag der Deutſchnationalen Volkspartei verlang
für Oſtpreußen en für landwirtſchaftliche
und kaufmänniſche Bedarfsartikel uid Erzeugniſſe insbeſon
dere Dünger Kohlen Maſchinen Lebensmittel

Abg Wormit Dn begründet ausführlich den Antrag
ſeiner Fraktion

Abg Steffens D Vpt befürwortet den Antrag ſeiner
Partei ebenfalls durch eine detaillierte Darlegung der poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Notlage Oſtpreußens

Ein Vertreter des Handelsminiſteriums erklärt zu dem
deutſchnationalen Antrag daß eine r r für
Oſtpreußen einen ſtarken Einnahmeausfall bedeute und daß
eine weitere große Schwierigkeit in dem Artikel 365 des
Friedensvertrages liege der der Entente das Recht gebe
eine gleiche Frachtermäßigung zu fordern Ein zen arer
Weg ſei ein Staffeltarif dergeſtalt daß für eine beſtimmte
weitere Entfernnung der Frachtſatz erheblich ſinke

Jn der Beſprechung der Anträge ſpricht
Abg Stamer Soz für Ueberweiſung der Anträge an

den Ausſchuß womit auch Abg Graw Ztr einverſtanden
iſt während Abg Klausner U den Anträgen in
der vorliegenden Faſſung nicht zuſtimmen kann

Abg Dr Wendorff Dem iſt der Anſicht daß die be
ſonders ſchwierigen oſtpreußiſchen Verhältniſſe auch beſon
dere Hilfsmaßnahmen rechtfertigen Die rer g3
duſtrie ſtehe vor der Gefahr nicht wettbewerbsfähig bleiben
zu können

Nach kurzer weiterer Debatte und einem Schlußwort
des Abgeordneten Dr Steffens gehen die Anträge an
den Ausſchuß für Verkehrsweſen

Dann ſetzt das Haus die Beſprechung der großen
Anfrage der Demokraten über den Entwurf
des Reichsſchulgeſetzes zur s desArtikels 146 der Reichsverfaſſung betreffend enntnisund Weltanſchauunggsſchule fort Sn Verbindung mit dieſer
Materie wird weiter behandelt der Antrag der Unabhän
gigen über den Wegfall des an denSchulen und ein neu eingebrachter Antrag der Deutſchnatio
nalen auf ſtaatliche Unterſtützung der Privatſchulen Dieſen
Antreg begründet Frau Lehmann Dn

bg Kimpel Dem Wir brauchen dringend ein
Reichsſchulgeſetz aber der gegenwärtige Geſetzentwurf ent
pricht nicht unſeren Wünſchen Unſer Jdeal iſt die Ge

meinſchaftsſchule Wir beſtehen auf loyaler Durch
führung der Verfaſſungsbeſtimmungen über die Schule

Abg Dr Wildermann Ztr Der Entwurf des Reichs
ſchulgeſetzes findet auch bei uns keinen ungeteilten Beifall
Auch die deutſchen Biſchöfe haben ſich gegen ihn ausge
ſprochen Es handelt ſich hier nicht allein um einen Kampf
um die Schule ſondern um einen Kampf zweier Welt
anſchauungen den Weg mit Gewalt zu verſperren Ohne
konfeſſionellen Religionsunterricht in den Schulen gibt es
eine wirkliche Erziehung nicht Wenn Sie verſuchen ſollten
den Religionsunterricht aus den Schulen zu entfernen dann
bricht ein Kulturkampf aus g den alle bisherigenKämpfe ein Kindexſpiel ſind Starmiſcher Beifall im
Zentrum und auf der Rechten

Abg Kollmann U Es gibt auch eine Erziehung
zur Sittlichkeit ohne Religionsunterricht und wir wollen
eine Erziehung ohne Anwendung des Teſtaments

Hierauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch 11 Uhr
vertagt

Schluß nach 247 Uhr

AuslanösRunöſchau
Das franzöſiſche r Pubget Finanzminiſter Doumer

ließ dem Finanzausſchuß
zum ehe zugehen wodurch er eine Na
von 137 Millionen Franken für Marokko erhebt

Die Internationale Hilfskonferenz für Rußland hat ſich nachAnnahme von fünf Entſchließungen n n Zeit vertagt
Es iſt tief bedauerlich daß Pflichten der Nächſtenliebe mit den
Fragen der Anerkennung der Vorkriegsſchulden verfolgt worden
ſind denn mit den ſchönſten papiernen Reſolutionen werden die
hungernden Kinder nicht geſättigt

Der König von Schweden hat den Sozialdemokraten Bran
ting mit der Kabinettsbildung beauftragt Dieſe Wendung war
nach dem ſehr großen Siege der ſozialiſtiſchen Paxteien bei denen und gegeben

er Kammer einen Zuſatzentwurf
orderung

s ſondern zwei Bilder religiöſer Ekſtaſe der das
under gelingt Maria ſpricht zu dem Spielmann der

in heißer Jnbrunſt umworben hat Jhrem Tänzer
r ihr zum Preiſe ſeine Kunſt ausübt verheißt ſie das

Paradies in das er noch am gleichen Tage einziehen
werde Die Freude darüber wirſt ihn zu Boden
ſtirbt in den Armen der Mönche ſeiner Brüder und Helfer
Auch dieſes Stück iſt ſchön nicht ſo durch ſich ſelbſt wie
vielmehr durch ſeine Wirkung Zu jedem der glauben
will ſpricht es anders Jeder holt ſich für ſeine Erden
tage irgendwie Bereicherung daraus Jeder diene der
Gottesmutter auf ſeine Art das iſt ſeine glückhafte For
derung Huldreich nimmt Maria auch profanes Tun auf

nur die Herzen ihr zugewandt ſind Es iſt unſag
ar dumm wenn Zuſchauer in m Darbietungen dra

matiſches Leben vermiſſen Jhnen kann man nur zu

e h n enrſtellung war in beiden eze
r den Ackermann aus Böhmen hatte der Maler

aſetti in r Flächen eine legendäre Ackerland
chaft geſchaffen di

vollſten Rahmen bot Erwin Faber und Armand Zäpfel
Tod ſtanden in Gerafftheit und eindeutiger r gegen

einander Der Tänzer iſt eigentlich nur einer der
Titelperſon Angelegenheit Stieler der ſie verkörperte
n a er orm und Ausdruck den tiefen Ein

gotiſcher eDas likum ſchien tief ergriffenc ſ Richard Rieß
Kino und TinoReklame im Dresöner Staatstheater

Wie einſt Karl Burian bringt Tino S den
Dresdnern Ueberraſchungen die die Senſationslüſternen

ger aufnehmen Der verwöhnte Liebling der Dresdner
iſch ein Ausländer der nur n die deutſche

Spr ſpricht kann ſich alles erlauben Es bleibt eine S wie e Nebel lebe a

e den beiden Figuren den eindrucks

Künſtlerpförtchen der Staatsoper ſich benehmen Vor
ein paar Tagen zeigte ſich der temperamentvolle Opern
ſänger Tino Pattiera als Revolverheld heute als Held
der Reklame Eine Dresdner Sportzeitung verriet wie
der hitzige Opernſänger einen Gaſt der ein anderes Ur
teil über den Schiedsrichter hatte von ſeiner Lage auf
dem Sportplatze mit dröhnender Stimme anekelte Wenn
Sie das noch einmal ſagen knalle ich Sie wie einen
tollen Hund nieder Ein friedlicher Ausgang Ohne
Blut Die Dresdner Backfiſche ſchwimmen über den
feſchen Revolverhelden in Seligkeit Erörterungen des
Sportklubs ob Herr Tins je wieder den Sportplatz be
treten darf Ein widerliches Repolverſpiel als
Reklame Das neueſte Werk aber ſeiner Laune Jn
der Abſchiedsſtimmung geboren Tagelang ein ausverkauftes Haus und Zwiſchenhandel von Eintrittskarten zu un

erhörten Preiſen Da man traut ſeinen Augen nicht
Dem Vorübergehenden am Staatstheater werden Zettel
inr die Hand gedrückt wie beim Kino Jmmver herein
aziert Herſchaften Ich ſinge dennoch obwohl die neue
eitung des Staatstheaters mich ſchikaniert und mir zwei
erarten verſagt Das iſt der langen Rede kurzer
inn Zettelträger und Ausrufer vor dem Staatstheater

dem alten ehrwürdigen Jnſtitute mit ſeinen berühmten
Traditionen Heiliger Ben Akiba das iſt noch nicht da
weſen Es läuft auf widerliche Reklame eines Künſtlers

ehe Echt i r 5 e noch rener n erzieheri aßnahmen bei n Künſte unter Graf Seebachs Leitung Heute
blieb die Quittung der verantwortlichen Leitung auf die
unerhörten Eigenmächtigkeiten eines verwöhnten Künſt
lers aus Oder ſoll man die Blumen an demſelben
Abend im Opernhaus oder den jedes Maß überſchrei
tenden Enthuſiasmus des Backfiſchheeres als Antwort
buchen Für Publikum und Jl in Erinnerung
Landgraf werde hart Der wahre Kunſtfreund
Kino und TinoReklame im Staatstheater Sie iſt
kunſtfeindlich
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Halle und Amgebung
Halle den 12 Oktober 1921

Sentralverband des deutſchen Großhandels
Die Befirksgruppe Sachſen Anhalt Thürxrin

gen des Zentralverbandes des Deutſchen Großhandels hielt
geſtern nachmittag 4 Uhr im Stadtſchützenhauſe eine zahlreich
beſuchte Mitgliederverſammlung ab Der 1 Vorſitzende der
Bezirksgruppe Herr Kaufmann Ludolf Engel Halle er
öffnete die Verſammlung er betonte daß lange Zeit ver
gangen ſei ſeitdem die Vertreter des Großhandels zum letzten
Mal in Halle zuſammengekommen ſeien Groß ſind ſeitdem
die Laſten geworden, ſo führte er aus die auf die Schultern
eines jeden Deutſchen gelegt worden find doppelt groß aber
für den Großhandel der nicht nur ſeine eigenen Laſten zu
tragen ſondern auch noch für Fremde zu ſorgen hat Ob
der Großhandel die ihm dadurch aufgelegten Pflichten er
ledigen kann das iſt die Frage die uns heute beſchäftigen
ſoll Herr Engel begrüßte darauf die zahlreich erſchienenen
Gäſte ſo vor allem Herrn Oberbürgermeiſter Dr Rive Herrn
Bügermeiſter Seydel und Herrn Stadtrat Pfautſch als Ver
treter des Magiſtrats den Ehrenpräſidenten der Handels
kaämmer Herrn Geheimrat Dr Steckner den Präſidenten der
Handelskammer Herrn Bergrat Fabian und Herrn Syndikus
Dr Pfahl die Präſidenten der Oberpoſt und der Eiſenbahn
zirektion die Mitglieder des mittelſtändiſchen Schutzverbandes
Herrn Reichstagsabgeordneten Delius Herrn Dr Schreiber
als Mitglied des preußiſchen Landtages die Vertreter des
Hroßhandels aus den zur Bezirksgruppee gehörigen Städten
und die Vertreter der Preſſe Herr Engel erſtattete nunmehr
den Bericht über die Tätigkeit des Zentralverbandes im all
gemeinen und über die Geſchehniſſe und Lage in der Bezirks
gruppe SachſenAnhalt Thüringen worauf wir morgen noch
näher eingehen werden

Dann ergriff Herr Otto Keinath geſchäftsführendes
Präſidialmitglied des Zentralverbandes Mitglied des Reiche
tages und Mitglied des Reichswirtſchaftsrates das Wort
zu einem Vortrag über

Die wirtſchaftlichen Folgen des Ultimatums
Er führte ungefähr folgendes aus Vor dem Kriege war die
deutſche Volkswirtſchaft zu einer erſtaunenswerten Blüte ge
langt Schon der Krieg hat indeſſen die deutſche Wirtſchaft
langſam ausgehöhlt und heute ſtehen wir vor der Tat
ſache daß unſere Volkswirtſchaft ſelbſt abgeſehen von den
Laſten die uns die Entente auferlegt hat mit Unter
dilanz arbeitet Por einigen Monaten hatten wir eine Unter
dilanz von drei Milliarden in Gold Das mag ſich wohl
in den letzten Monaten durch den niedrigen Markkurs etwas
gebeſſert haben ohne doch von weſentlichem Einfluß auf
den Tiefſtand und die drohende Zerrüttung der Wirtſchaft
zu ſein Einer der Hauptgründe für das Entſtehen der
Unterbilanz iſt darin zu ſuchen daß das Verhältnis von
Belegſchaft und Produktion ſich in ſfämtlichen
Zweigen der Induſtrie aufs ungünſtigſte ver
ſch oben hat heute haben wir durchſchnittlich weniger als
70 Prozent der Friedensleiſtung Vor dem Kriege ver
brauchten wir nun 70 bis 75 Prozent unſerer Produktion
die Ueberſchüfſe bildeten Kapitalreſerven zu neuen Ankagen
im Jnlande und Wertankagen im Auslande Durch jene
vorhin erwähnte Senkung der Arbeitsleiſtung um 30 Prozent
übertrifft jedoch heute unſer Verbrauch ganz beträchtlich
unſere Produktion Die Urſachen für die Minderleiſtung an
Arbeit ſind ſehr leicht in den Schwierigkeiten des Wieder
aufbaus im allgemeinen in der unvorbereiteten Einführung
des Achtſtundentages in der Gleichſtellung der bloßen Arbeits
bereitſchaft mit der Arbeitsleiſtung und in der immer noch
andauernden Weigerung der Arbeiter die Akkordarbeit wieder
einzuführen zu ſuchen Erſchwerend kommt hinzu daß die
rein kapitaliſtiſchen Erträge der Wirtſchaft in Fortfall ge
ommen ſind denn vor dem Kriege hatten wir ungefähr
Forderungen in der Höhe von 20 Milliarden an das Aus
land die natürlich von dieſem verzinſt werden mußten Ziehen
wir aus allem die Konſequenz ſo kommen wir zu der Er
kenntnis daß wir bis auf weiteres uns ſelbſt
nicht erhalten können

Jn dieſen Zuſtand hinein ſind nun die Forderungen des
Ultimatums gekommen die neben einer feſten Jahresrate von
zwei Milliarden Goldmark eine veränderliche Rate feſtſetzen
die ſich je nach dem Wert der deutſchen Ausfuhr richtet
hinzu kommen noch die Koſten für die Beſatzung und die
Ausgleichszahlungen ſo daß beiſpielsweiſe für das erſte Ver
pflichtungsjahr im Ganzen 3,6 Milliarden zu zahlen ſind
Es iſt völlig ausgeſchloſſen ſolche Beträge auch nur auf
kurze Zeit aus unſerer Wirtſchaft herauszubringen

Jn dem Ultimatum iſt ferner eine Bindung unſerer Außen
handelspolitik enthalten denn alle Zölle und Abgaben unter
liegen dem Veto einer Garantie Kommiſſion Dieſes Veto
recht wird natürlich vom Standpunkt des feindlichen Wett
bewerbes ausgeübt werden Das Deutſche Reich hat dem
zufolge für jede exportierte Mark 26 Pfennig hinzuzuzahlen
Das bedeutet das Reich kann nicht zulaſſen daß Waren aus
geführt werden bei denen die deutſche Wirtſchaft weniger
als 26 Prozent verdient und das bedeutet wiederum nichts
anderes als daß beſtimmte Ausfuhren künftig
verboten werden müſſen Wenn die Ausfuhr gewiſſer
Produktionsartikel unterbunden wird greift dieſe Maßnahme
natürlich auch in die Wirtſchaft der anderen Länder ver
heerend ſein Das ſollte man ſich rechtzeitig au chbei unſeren
Feinden überlegen

Die Unerfüllbarkeit des Ultimatums iſt uns von vorn
herein klar geweſen Die erſten kleinen Zahlungen konnten
wir nur ausführen weil noch Reſerven vorhanden waren
Als es jedoch galt aus dem Ertrag zu zahlken ſtand man bald
vor einem Abgrund Um nun die am 31 Auguſt fällige Rate
aufzubringen hat man überall kleine Auslandskredite heraus
gekratzt Unſerer Wirtſchaft wurde das Blut entzogen und
die Markentwertung nahm erſchreckende Formen an Man
teht aber nun vor der Aufgabe jeden Monat 300 Mill
Gold zu ſchaffen Iſt dieſe Aufgabe überhaupt je zu löſen

Die Wirkung auf unſere Feinde iſt faſt ebenſo vernichtend
eweſen wie auf uns Bei uns Scheinkonjunktur
ei jenen erſchreckendſte Arbeitsloſigkeit Die Siegerſtaaten

denen der ganze Oſten Europas vom Rhein ab als Tiefſpaluta
gebiet für die Wirtſchaft verſchloſſen iſt haben durch die
Arbeitsloſigkeit bisher mehr verloren alsſie aus der deutſchen Wirt ſchaft derausge
pumpt haben Ein ſolcher Zuſtand kann natürlich nicht
von langer Dauer ſein

Was wir gegenwärtig betreiben ſind im Grunde Verluſt
geſchäfte für die deutſche Volkswirtſchaft und für die Privat
wirtſchaft Wir verkaufen billig hergeſtellte Waren teuer und
ſchieben Erſatz ein der doh ſchon wieder teurer iſt als das
was wir am ſelben Tage verkauften Daß der Kurs des
Geldes mächtiger iſt als alle Stagtsgewalten wird uns die
Zeit noch lehren Auch im inneren Verkehr übt die Schein
konjunktur eine unheilvolle Wirkung aus Die Rentner gehen
vollends zugrunde Mit dem Sinken der Mark beginnen
neue Arbeitskämpfe und damit bekommen wir neue Ver
feindungen zwiſchen den Volksſchichten Aufs Neue wird
der Lärm über die Wucherei entſtehen Aber kein Handel
kann eine Tenerung aufhalten wenn der Dol
lar von 60 auf 1256 Mark ſteigt

Die andere innere Auswirkung der Zeit iſt die Steuer
welle und doch durch all die neuen Steuern bekommen
wir nicht einen einzigen Dollar zur Bezahlung unſerer
Schulden Als der Reichskanzler ſein Steuerprogramm ent
warf entſprachen 48 Milliarden Papiermark einer Summe
von drei Milliarden in Gold heute brauchen wir ſchon
85 Miliarden zur Deckung derſeben Summe Wir können
heute nur bezahlen durch Ausfuhr und dieſe iſt nur
möglich bei einer

Steigernng der Produktion
Wenn wir dieſe nicht herbeiführen haben wir nichts getan
für die Reparation

Statt deſſen tobt aber der Kauppf um Verbrauchs und
Beſitzſteuern Ob Verbrauchs oder Beſitzſteuer letzten
Endes iſt doch die Wirtſchaft der Leidtragende Auch ich
ſtimme für einen Eingriff in den Beſitz in die
Subſtanz der deutſchen Wirtſchaft aber nur
unter der Bedingung daß auf Grund deſſen
die Arbeitsleiſtungen geſteigert werden da
mit die Verluſte im Beſitz erſetzt werden kön
nen Jn dieſem Sinne ſchließe ich mich den Worten des
Reichskanzlers an Es muß ein Bund von Beſitz und
Arbeit geſchaffen werden

Ob der Kreditplan der deutſchen Induſtrie in Deutſchland
organiſiert werden kann ſteht noch nicht feſt ob das Aus
land mitmacht auch nicht Jedenfalls kann er uns aber nur
über die nächſten Monate hinweghelfen hat
alſo nur Zweck wenn man auf in Einſehen bei unſeren
Feinden rechnen kann Auch der Handel ſoll bekanntlich
daran intereſſiert werden Da er es aus eigenen Mitteln
nicht kann wird wohl nur an eine Kombination des
Handels mit den Banken zu denken ſein

Ein weiteres Mittel der dringendſten Not zu entgehen
hat Rathenau in den Sachleiſtungen geſehen Aber was
wir an Sachleiſtungen ſchaffen kommt einfach den Deviſen
zugute es handelt ſich alſo lediglich um eine Verſtärkung des
Deviſenzufluſſes Uebrigens iſt das Wiesbadener Abkommen
recht einſeitig Deutſchland verpflichtet ſich und Frankreich
kann davon Gebrauch machen wenn es will Jn der Zeit
ſchlechter Konjunktur wird dann einfach Frankreich nicht
wollen Mit dem ganzen Problem taucht auch das Geſpenſt
der Organiſationsſtellen wieder auf das dem Handel ein
großes Grauſen einjagt An dieſem Mittwoch werden übrigens
die Vertreter des Handels mit Rathenau und am Donnerstag
mit Herrn von Batocki über dieſe Fragen in Verhandlungen
treten

Die Vorausſetzungen für ein auskömmliches Arbeiten der
Deutſchen Wirtſchaft ſind drei

das Verbleiben des Reiches in ſeinem jetzigen Beſtand
ganz Oberſchleſien mit einbegriffen
die Zurückſchranubung der Laſten an die Entente anf
ein erträgliches Maß und
die Steigerung der Leiſtungen

Wenn dieſe T arrger gegeben ſind wird der Handel
bereit ſein alle ſeine Kraft für die Wiedererhebung der
deutſchen Wirtſchaft einzuſetzen Langanhaltender Beifall

Der Redner dankte dem Redner noch einmal für ſeine
lichtvollen überaus intereſſanten Ausführungen im Namen
der Verſammlung Er betonte ebenſo wie Herr Kaufmann
Bader die dringende Notwendigkeit des engen Zuſammen
ſchluſſes der ganzen Großhandels aber leider bleiben in dieſer
Hinſicht noch viele Wünſche offen

Mit einem Schlußwort des 1 Vorſitzenden endete um
1/27 Uhr die Verſammlung

Wann wird die Ortsgeſprächsgebühr von 25 Pfennig
berechnet und wann nicht

Nach der neuen Fernſprechordnung iſt die Orts
eſprächsgebühr von 25 Pf fällig wenn der Anſchluß des
nrufenden mit der verlangten Hauptſtelle verbunden iſt

dieſe oder eine daran angeſchloſſene ehe den Anruf
beantwortet hat Solange ſich der gewünſchte Teilnehmer
noch nicht gemeldet hat wird die Gebühr alſo nicht bea J der Teilnehmer an eine Hauszentrale ange
ſchloſſen z B innerhalb eines großen Geſchäftshauſes und
antwortet er hier auf Anruf ſeitens ſeiner eigenen Zentrale
nicht ſo iſt die Geſprächsgebühr fällig weil die Verbindung
des Fernſprechamtes mit der Zentrale mit Erfolg hergeſtellt
worden war und die Zentrale in dieſem Falle für das Fern
ſprechamt die Stelle des angerufenen Teilnehmers vertritt

eldet ſich ein angerufener Teilnehmer und ſtellt der An
rufende feſt daß es ſich um eine falſche Verbindung handelt
ſo muß er ſeinem Amte durch das ſogenannte ehe
dreimaliges langſames Niederdrücken der beweglichen

Gabel bei Tiſchgehäuſen oder des beweglichen Hakens bei
Wandgehäuſen zu erkennen geben daß etwas bei ihm nicht
in Ordnung ſei und der Beamtin den Sachverhalt
zur Berichtigung der Gebührenliſte mitteilen Ebenſo hat er ſich bei Unterbrechungen oder ſo
genannten Doppelverbindungen zu verhalten Die An
wendung des Flackerzeichens in den vorbezeich
neten Fällen iſt unvermeidlich wenn ſich der anrufende
Teilnehmer vor einer r von Geſprächs
gebühren ſchützen will Denn die mrin weiß von dem
Beſtehen einer Falſch oder Doppelverbindung eder einer
Unterbrechung nichts weil ſie wiſſentlich dies niht herbei
geführt hat und ſie in den Fällen wo ihr der rufende Teil
nehmer eine fa Nummer nennt oder wo ein vorüber

ender kleiner er im Vielfachſuſtem des Amtes eine
oppelverbindung hervorrief hierfür überhaupt nichts

kann Auch im Auslande wo wie in den Vereinigten
Staaten von Amerika in England und anderen Ländern
die mit dem Geſprächszähler ſeit r und Tag arbeiten
dergleichen Zwiſchenfälle ebenſo eintreten iſt der Teil
nehmer genötigt Mittel anzuwenden weil es eineandere chniſche Löſung nicht gibt

Die Ortsgeſprä ühr wird nicht berechnet bei Ver
bindungen die nicht zuſtande kommen weil diei angerufenebeſeht iſt Sie wird

aus anderen Gxln
ſtelle nicht antwortet

den Betriebsſtörung Sperre längere Abweſenheit des an
gerufenen Teilnehmers vom Ort nicht hergeſtellt werder
kann

Der Ausſchuß des Deutſchen Städtetages für Siedlungs
Grundſtücks und Wohnungsfragen tritt am Freitag den 14 Okt
zu einer Beratung im Rathaus zu Halle zuſammen Auf der
Tagesordnung ſtehen u a der Entwurf des Reichsmietengeſetzes
das Baukoſtenzuſchußweſen die Frage der Steuervergünſtigungen
für neue Wohnungen und die Vergeſellſchaftung des Wohnungs
weſens

Eine Zigeunergeſellſchaft beſtehend aus mehreren braunen
Weibern und Männern war auf ihrer Reiſe nach dem ſonnigen
Süden in Cröllwitz angekommen und beſchloß der Stadt Halle
die Künſte ihrer vier braunen Bären und drei Affen zu zeigen
Sie begannen in der Geiſtſtraße Wallſtraße und Kleinen Ulrich
ſtraße zu ſtändeln und das Geſchäft ging famos die Einnahmen
waren ausgezeichnet Die Bären tanzten und die Affen ſchlugen
Purzelbäume nach dem Takte eines Tambourins Man fühlte ſich
unwillkürlich ins Mittelalter zurückverſetzt Aber die Freude
dauerte nicht lange Die Sipo kam und brachte die fremden Gäſte
nach dem Polizeihauptgebäude von wo aus ſie wahrſcheinlich aus
der Stadt transportiert werden weil Bärenvorführungen imStadt
innern nicht geſtatten ſind Eine ungeheure Maſſe Kinder be
gleitete die Karawane auf ihrem Wege zur Polizei

FamilienNachrichten
Geboren Herrn Arthur Gödel und Frau Gertrud geb

Mangold Beeſenlaublingen Herrn Paul Bauchwitz und
Frau Ragina geb Meyer Halle

Verlobte Maugarete Mennicke
Knaul Nordhauſen

Vermählte Guſtav Otto Eliſabeth Reimer Halle
Carl Schmidt Leipzig Hedda Fuge Halle

Geſtorben Otto Kleeblatt Halle Kaufmann Max
Salomon Halle 52 Lina Huſung Nauendorf 19

Provinzial Nachrichten
Wörbzig 10 Okt Von der Windmühle zu Tode

verletzt Dieſer Tage ſpielte der Schulknabe Max M von
hier in der Nähe der hieſigen Windmühle Er kam dabei
in die Bahn der Mühlenflügel wurde von dieſen erfaßt
und ſo ſchwer verletzt daß er alsbald verſtarb

Camburg 9 Okt Kartoffeln zu 40 Mark Ober
amtmann Leiter in Frauenprreßnitz hat ſich bereit erklärt der
geſamten Beamtenſchaft von Camburg den diesjährigen Kartof
felbedarf zum Preiſe von 40 Mark pro Zentner frei Keller
zu liefern An dem Verhalten des Herrn Oberamtmannes
könnten ſich manche andere Landwirte ein Beiſpiel nehmen

Camburg 11 Oktober Ein d i de 2 im

Wettin Carl Guſtav

Fiſchnetz Als der Fiſchpächter Jwan in der Nähe des Damenebke t fiel ihm auf einmal die Schwere des Retzes auf und
als er es herauszog erblickte er außer einigen Weißfiſchen ein
Maſchinengewehr darin Der Fund wurde der z er ere

Leipzig 11 Oktober Die Leipziger erichtsge b r ren ſe das Landgericht mit ſeiner Abteilung
für Straſſachen werden ſeit Freitag ſtark überwacht Es geht das
Gerücht daß wieder ein Anſchlag geplant ſet Es wird davon ge
ſprochen daß das er ter in die Luft gelgrengeßenden ſoll Alle Beſucher des Landgerichtes werden auf ffen
Sprengſtoff uſw unterſucht

Dresden 11 Oktober Die Dresdener Metall
arbeiter beſchloſſen mit Stimmenmehrheit die Beendigung
des Streiks worauf der Verband der Metallinduſtriellen den Aus
ſperrungsbeſchluß aufhob Die Arbeit wird am Mittwoch wieder
aufgehoben werden

Vermiſchtes
Shakleton ſetzt ſeine Reiſe fort Der Matin veröffentlicht e Telegramm Shakletons aus Li abon in dem er

die Tatſache mitteilt daß er mit der ueſt ſeine Reiſe
fortſetzen wird Er meldet Ah daß der Sch r
der ihm von Liſſabon zu Hilfe geſchickt war wegen des
ſchweren Wetters nichts ausrichten konnte und umkehren
mußte ſo daß die Queſt aus eigener Kraft das Ziel er
reicht hat

Eine eigenartige Aufklärung hat jetzt ein Ueber all
erfahren dem wie berichtet vor einigen Tagen in der Rähe
von Wannſee ein Berliner Poſtbeamter zum Opfer gefallen
ſein ſollte Der Beamte hat jetzt plötzli eingeſtanden daß
er ſich die Verletzungen mit dem Meſſer ſelbſt beigebracht
und ſich dann in den See geſtürzt hatte Die Tat will er
begangen haben weil er den Dienſt verſäumt und auf einer
Bierreiſe viel Geld ausgegeben hatte Eine Unterſchlagung
von Dienſtgeldern liegt indeſſen nicht vor

Aus der Unterſuchung über das Oppauer Unglück Jw
Reichsunterſuchungsausſchuß für u ſtellte der Abge
ordnete Hofmann Ludwigsh die Frage Beruht es au
Wahrheit daß an der Unglücksſtelle der Zünder einer Hand
ranate gefunden worden iſt der dem Staatsanwalt inFrantenthat übergeben wurde Dieſe F wurde vor

einem Arbeiterrat mit beantwortet Er betonte jedoch
daß der Handgranatenzünder von einem Photographen ſoda elant vgeltefen wurde daß man über die Herkunft de

Zünders ſehr im Zweifel ſein müſſe Jngenieur Stöppel

meint daß die de e h nührt werden könnte er in derad n laufen darauf hin daß eshabe Weitere Zeugenal iſt da roße Spre ſſen in Oppau begehn i 2 rbeiter erten daß der ver
torbene Sprengmeiſter Humpe ſtets vor ſeinen Sprengungene Trompetenſignal gegeben habe ſo daß den Arbeitern

gegeben worden war ſich rechtzeitig zurück
i wenn geſprengt wurdede erſchoß auf dem rMord aus Rache Jü

Wenzelsplatz mitten in der v uwen ſah cher Senſeneee die Scha
d ſeinem Advokaten daran zuſchob auaheres Sohn des Advokaten dem er zufällig ete

Der Ermordete iſt der 22 Student einerder Attentäter der 27 Jahte alte Rudolf aus Przi
bra m
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Sport der SaaleFeitung
Rennen zu Frankfurt a Main

Dienstag den 11 Oktober
Preis von Niederrand 25 000 Mk 1400 Meter

I Aventin O Schmidt 2 Fontalyva 3 Volaca Tot
Sieg 14 10 Drei liefen

II Jſenburg Jagdrennen Ehrenpreis und
27000 Mk 3500 Meter I Gyp Hr v Keller 2 Blau
ſchwarz 3 Rübezahl Tot Sieg 28 Platz 18 16 10 Ferner
liefen Wall Salambo Proteſt

III Wäldchen Rennen 50000 Mk 2000 Meter
1 Graf Ferry O Schmüdt 2 Pallenberg 3 Vergleich Tot
Sieg 16 10 Drei liefen

IV Roſenberg Jagdrennen Ausgleich Ehren
greis und 40 000 Mk 4500 Meter 1 Elfchen Hr v Pelzer
2 Biedermann II 3 Skagerrak III Tot Sieg 21 Platz
10 10 10 Ferner lief Seydlitz

V Preis von Mainz Ausgleich 25000 Mk 1400
Meter 1 Blau und Weiß O Schmidt 2 Rock 3 Defizit
Tot Sieg 54 Platz 11 10 10 10 Ferner liefen Eifelturm

Rofenpode Otello Sheitani Cadix
l Abſchieds Ausſgleich Ehrenpreis und 25 000

Mark 1 Kern Hr v Keller 2 Orne 3 Anderſen Tot
Sieg 20 Platz 14 21 20 10 Ferner liefen Reinweiß
Caliari Arras II Fliegerheld

w

Vorausſagen für Crefeld
Mittwoch den 12 Oktober

I R Plate Forme II sbrunſt 2 Jſchariot
Elatus 3 Perikles umer 4 WolframAfra 5 Prüfung Lucille 6 Osmane

Mentor II T R Kirchbach Rosmarie

Außerordentlicher Gauturntag des Nordoſtthüringer
Turngaues

Die Zringrr Turner hielten am Sonntag den9 Oktober in Weißenfels einen er Gauturntag ab
Aus den Mitteilungen des Gauvertreters Lehrer Meyer in
Diemitz war zu entnehmen das nunmehr abgeſchloſſenenei ſt die Turnerſchaft ein ſolches beſonderer Er
folge war a die Zahl der Vereine der Mitglieder und
namentlich auch der Turnenden erheblich geſteigert hat 6 Vereine
und zwar die Turnvereine in Rothenburg Beeſenſtedt Alsleben
g plitz t und Dölkau konnten neu aufgenommen werdene Meldung dieſer Vereine hat Bedeutung inſofern als daraus
zu als iſt daß das deutſche Turnen trotz der Ungunſt der Verltniſſe nunmehr auch wieder mehr und mehr a dem platten

nde es dort durch die Ereigniſſe des Jahres
1918 vorübergehend in den Hintergrund treten mußte An allen
Wettkämpfen der deutſchen Turnerſchaft und des 13 Turnkreiſes
war der Gau erfolgreich vertreten ſo wg zuletzt bei den deutſchen
eiten en in Hannover im September wo beſonders

die Halliſchen Turner ausgezeichnet abſchnitten Die Gau
beiträge wurden mit Wirkung vom 1 ver 1922 ab auf
1 Mark für Mitglieder und Jugendliche beiderlei Geſchlechts er

t ſodaß unter Berückſichtigung der von der deutſchen Turner
t auf dem re cent beſchloſſenen Kopfſteuer an
trägen für Turnerſ reis und Gau pro Kopf jährlich

4 Mark aufzubringen ſind Für Schulpflichtige erhebt der Gau
eine jährliche Kopfſteuer von 50 Pfg eſe erhebliche aber nicht
zu verme ehrbelaſtung wird naturgemäß zur Erhöhunder Vereinsbeiträge führen men Der Kreisturntag des
13 Kreiſes n am 30 Oktober in Rudelſtadt ſtatt und ent
ſendet der Gau aus h r r nur 12 Abgeordnete
Die Stadt Rudolſtadt wird ſämtlichen Vertretern freie UÜnterkunft
während der Tagung gewähren Uebereinſtimmend war der Gau
turntag der Meinung daß dem Ueberhand nehmen der
mit Wetturnen verbundenen Vereinsveran

altungen geſteuert werden muß und faßte dahingehende Be
ſchlüſſe künftig ſind alle Gauvereine gehalten ſolche Veran

ltungen ſofern der Teilnehmerkreis über den Verein hinaus
geht dem techniſchen Ausſchuß des Gaues ſpäteſtens 8 Tage vor

dem ahrsGauturntag melden Der Ausſchuß prüft die
age und der Gauturnrat fällt die Entſcheidung

Wetturnen ohne ECenehmigung des Gauturn
rates ſind d e ſtreng verboten und Verſtöße
hiergegen werden mit 47 en Maßnahmen bedacht werden Die
intenſive Vereinsarbeit der die Turnerſchaft ihre gewaltigen Er
folge insbeſondere auch ihren hohen Mitgliederbeſtand von über
124 Millionen verdankt muß wieder mehr in den Vordergrund
rig werden Die Allgemeinausbildung aller

itglieder wird immer die vornehmſte Aufgabe der Turn
vereine ſein müſſen denn gerade damit leiſten ſie dem geſamten
Volkstum den wertvollſten Dienſt Das in der Neuzeit ein
getretene rege ndern von einem Wettkampfe zum
andern muß auf das rechte Maß zurückgebracht werden ſoll nicht
der Wert des Siegerkranzes zur Bedeutungsloſigkeit herabgedrückt
we den Gefordert wird von allen Vereinen die ſtrengſte Vor
bereitung auf die turneriſchen Veranſtaltungen von Gau und Be
zirk damit hier Beſtleiſtungen gezeigt werden können Jn Jahren
an welchen Gauturnfeſte abgehalten werden können Vereins
pettrrnen zukünftig überhaupt nicht mehr ſtattfinden Am

Februar 1922 wird der Gau in Halle ein Geräte
Wetturnen in zwei Altersſtufen abhalten Die gewönſchte
Einrichtung von Filialen des Verſandhauſes
der deutſchen Turnerſchaft lehnte der Gau ab da ihm
eine Konkurrenz für die bodenſtändigen Geſchäftsleute ſeiner
Vereine nicht angezeigt erſcheint Der r desSchwim mens im Gaubezirk ſoll beſondere Aufmerkſamkeit zu
gewendet werden ebenſo der Propagandatätigkeit Zum Preſſe
wart wurde A Klinz Halle in den Gauturnrat gewählt Unter
ſtützungsſachen bildeten den Beſchluß der 7ſtündigen Ver
hendlungen

Einen neuen deutſchen Rekord im Laufen
über 10 Kilometer ſtellte am Sonntag in Frankfurt a Main
bei einem offiziellen Verſuch der Frankfurter Bedarff auf
der die Strecke in 33 03,5 durchlief Den alten Rekord mit
33 13,2 hielt Vietz Berlin

handel Gewerbe und verkehr
vom rheiniſchweſtfäl ſchen Wertpapiermarkte

Mitteilungen des Bankhauſes Gebr Stern Dortmund
Die Kursbewegung an den greken Börſen in der

abgelaufenen Wo he ſpiegelt deutlich die Nervoſität wider
die ſich aller beteil gten Kreiſe bemächtigt hat nachdem die
Markentwertung einen Grad erreicht hat der die deutſche

Währungsfrage wieder in den Mittelpunkt aller in und
ausländiſchen Erörterungen gerücke hat Die Anraßung
ſewegung der Aktienkure an die Papiermark mußte nor
wendig in bem Augenblick zum Stehen kommen wo ich
ernſthafte Stimmen im Auslande geltend machten die
auf e Markwährung durch Aenderung der
Wiedergutmae e en hre Heeſenliheett der geeſeduhne igiſer

auf die ſchwere Gefahr hinwies die ein plötzliches Steigen
der Mark für das Wirtſchaftsleben bedeuten würde Der
Kuxenmarkt wurde durch derartige Erwägungen kaum be
rührt Einerſeits iſt die Geldentwertung in den Kurfen
der Kuxe nicht ſo ſtark zum Ausdruck gekommen anderer
ſeits nahmen die großen Zuſammenſchlüſſe die ſich auf
dieſem Gebiete allem Anſcheine nach anbahnen die Auf
merkſamkeit voll in Anſpruch und dürften auch weiterhin
eine kräftige Anregung bieten

Am Kohlenkuxenmarkt wurden die Kän e in ſchwe
ren Werten wieder aufgenommen Sowohl Ewald undGraf Bismarck als auch König Ludwig und Graf Schwerin

wurden zu mäßig anziehenden Preiſen aus dem Verkehr
genommen dagegen waren Langenbrahm etwas billiger
erhältlich Von Mittelwerten wurden Johann Deimels
berg und Heinrich zu ſchwankenden Preiſen in größeren
Beträgen umgeſetzt während CarolusMagnus Glückauf
ſegen Caroline and Alte Haaſe im Angebot lagen Zu
höheren Preiſen waren Blankenburg Trappe Gottesſegen
Admiral und Carl Friedrich im Verkehr Lothringen
Bergbauaktien büßten etwa 50 Prozent ein während Adler
Bergbau den vorübergehenden Rückgang wieder einholten
und darüber hinaus in großen Poſten gefragt blieben
Von linksrheiniſchen Unternehmungen ließ das Intereſſe
für Diergardt Moers und Wilhelmine Meviſſen bei leich
ten Abſchwächungen wieder nach

Am Braunkohlenmarkte wurden die mitteldeut
ſchen Unternehmungen zu nachgebenden Preiſen mehrſach
umgeſetzt

Der Kalimarkt lag vorübergehend infolge von
Gewinnſicherungen und Entlaſtungsverkäufen weſentlich
ſchwächer Jn der zweiten Wochenhälfte ſetzte ſich
jedoch ausgehend von Gerüchten über den Eingang grö
ßerer Aufträge aus Amerika eine allgemeine Befeſtigung
durch die zu kräftigen Preisſteigerungen führte Der
Markt ſchloß zu den höchſten Tageskurſen und bei Be
richtsabgang war die Bewegung anſcheinend noch in der
Entwicklung begriffen Von ſchweren Werten wurden Glück
aufSondershauſen in großen Poſten aus dem Markte ge
nommen Sie erzielten eine Steigerung von etwa 4000 M
Zu ſteigenden Preiſen waren ferner Heiligenroda und
Bergmannsſegen begehrt Die Kaufluſt erſtreckte ſich im
übrigen auf faſt ſämtliche Werte des Kurszettels die nach
vorübergehender Abſchwächung faſt durchweg erneut an
zogen

Der Kaliaktienmarkt erhielt durch die ſprung
hafte Steigerung der Kaliaktien an der Berliner Börſe
eine kräftige Anregung Bei großer Nachfrage gewannen
Heldburg Ronnenberg Krügershall und Halleſche etwa
30 50 Prozent

Am Markte der Freiverkehrs werte gewan
nen Stahlwert Becker zeitweilig 150 Prozent konnten
jedoch ihren Preisſtand nicht aufrechthalten Zu an
ziehenden Preiſen waren ferner Benz Hanſa Lloyd Ru
dolf Karſtadt Kabelwerk Rheydt Ludwig Ganz Flender
Julius Sichel u a im Verkehr Mansfelder Kuxe in
denen anſcheinend Jntereſſenkäufe ſtattfanden zogen um
etwa 2500 Mk an

Keine Erhöhung der Kohlenpreiſe am 1 November
Wie man dem L mitteilt wird die geplante Erhö
Zung der Kohlenpreiſe zum 1 November unterbleiben

mit iſt aber die Frage der Kohlenpreiserhöhung nicht
als erledigt zu betrachten ſondern man will nur die Ver
abſchiedung des neuen Kohlenſteuergeſetzes abwarten um
mit dieſem gleichzeitig die angekündigte Erhöhung der
Preiſe eintreten zu laſſen wodurch man eine zweimalige
Beunruhigung des Marktes vermeiden will

Erhöhung der Elbefrachten Jnfolge des niedrigen
Waſſerſtandes ſind die Frachten nach der Unterelbe um
205 Pf und nach der Oberelbe ſogar um 380 Pf pro
100 Kg weiter heraufgeſetzt worden

Erneute Erhöhung der Zinkblechpreiſe Die Rheiniſch
weſtfäliſche Zinkblechhändler Vereinigung hat mit Rückſicht
auf die Erhöhung der Werkpreiſe die Lagerpreiſe für Zink
um 239 auf 1671 1677 Mk für den Dopelzentner je nach
Zone erhöht Die letzte Preiserhöhung um 110 Mk er
folgte am 25 September

Preiserhöhnng für Gas und Siederöhren Die Röhren
vereinigung hat beſchloſſen die Preiſe für Gas und Siederöhren
mit ſofortiger Wirkung um 20 25 Prozent je nach Sorten und
Durchmeſſer zu erhöhen

Erhöhung der Lagerpreiſe für Produlte Der Deutſche
Eiſenhändlerverband in Düſſeldorf beſchloß ſeine Lagerpreiſe fürSarovutte ab 7 Oktober um 20 40 Mk pro 100 Kilogramm zu
erhöhen Es koſten jetzt Band und Univerſaleiſen 330 Mk gegen
bisher 300 Mk Formeiſen 320 Mk 300 Mk Stabeiſen 370 Mk
350 Mk Grobbleche 320 350 Mk je nach Stärke 300 315 Mk

Mittelbleche 400 360 Mk Feinblecke 430 Mk Grundpreis zu
züglich des Aufſchlages je nach Stärke bis 4 des Grundpreiſes
alles per 100 Kilogramm ab Lager

Der Aufſichtsrat der Schuhfabrik Eduard Lingel in Erfurt
i eine Dividende von 18 Prozent gegen 12 im Vorjahre vor
zuſchlagen

Grßſlahlwerke Witten Dividendenvorſchlag 30 Prozent wie
im Vorjahre

Die zweite Hauptverſammlung der Deutſchen Kera
miſchen Geſellſchaft Charlottenburg die ſich den Zu
ſammenſchluß der gefamten Tonwareninduſtrie zur techniſch
wiſſenſchaftlichen Fortbildung der Arbeitsmethoden zum Ziele
peſetzt darin bereits gute Erfolge erzielt und einen anſehn
lichen Mitgliederbeſtand aufzuweilen hat fand in Bonn ber

hlreicher Beteiligung unter dem Vorſitz von Prof Tr H
eiſenegger Charlottenburg und Fabrikdirekter Dr M

Heine Bonn ſtatt Zunächſt berichteten über ihre Tätüg
keit die Warmwirtſchaftsſtelle der D K G Dr Jng E Reut
linſger das Jngenieurbüro Dipl Jng U Sauer der Blei
ausſchuß E Cramer der ſich mit der Frage der Verwendung
von Bleiverbindungen für Glaſuren und Farben beſchäftigt
ſowie der Ausſchuß für gewerblichen Rechtsſchutz Dr Jng
J Dorfner Vorträhge hielten P Bartel Die neueſte Lite
ratur betr Bleifrage Dr Goldſchmidt Brennſtoff und Ver
brennung Toſtmann Kaltglaſuren und Keramentplatten
im Verzleich mit keramiſchen Platten F Kraze Studien
über Porzellanvergoldung Zirkonfluoridglafuren Dr W
Funk Ueber die Anwendung der Farbenlehre in der Por
zellanmalerei Dr R Rieke Die rationelle Analyſe als Be
triebskontrolle Dr W Steger Kapſelmaſſen und ihre Prä
fumg An die Verträge knüpfte ſich eine lebhafte Ausſprach
Die ſtarke e en an den Veranſtaltungen Le vies aufs
Neue daß die Erkenntnis der ſammen

zu gemeinſamer Arbeit an

den Kreiſen der keramiſchen Jnduſtrie immer mehr Boden ge
winnt

Die Berliner Automobiſ Ausſtellung im Zeichen des Conti
nentalReifens Eine Zählung der mit Gummireifen verſehenen
Räder an Fahrzeugen aller Art hat die bemerkenswerte Tatſache
ergeben daß 61 Prozent aller Reifen ContinentalReifen waren
Jn den Reſt von 39 Prozent mußten ſich nicht weniger als 17
andere Reifenmarken teilen Jn der Hauptſache war es der neue
Continental Cord den man an den ausgeſtellten Wagen ſah
Auf ContinentalCord fuhr Fritz von Opel als Sieger der Klaſſe
VIIIa an beiden zu Beginn der Automobil Ausſtellung abgehal
tenen Renntagen auf der Grunewaldbahn die ſchnellſten Runden
ein Beweis für die Güte der neuen Reifen

Leipziger Malzfabrik in Schkeuditz Der auf den 11 Novem
ber einberufenen Generalverſammlung wird eine Dividende von
10 Prozent 5 Prozent in Vorſchlag gebracht

Bergbau Aktiengeſellſchaft Fichtelgold in Brandholz Der
Aufſichtsrat der Geſellſchaft welche im Goldkronacher Lande auf
Gold ſchürft ſchlägt eine Kapitalverdoppelung von 2,6 auf 5,2
Millionen vor Die Geſellſchaft teilt mit daß ſie in ihren
Schächten feine Häutchen von Antimonerz gefunden hat welches
nach früheren Erfahrungen mit Gold vorzukommen pflegt Sie
hofft bis zum Anfang nächſten Jahres den durch alte Pläne be
kannten Hauptgang erreichen zu können

Mälzerei Aktiengeſellſchaft vormals Albert Wrede in
Cöthen Der Aufſichtsrat ſchlägt 10 Proz gegen 7 im Vorjahr vor

Jm Konkurſe der Jnſtallationsfirma Kurt John in Witten
berg wird für 48 935 Mk vorrechtliche Forderungen 7481 Mk
verfügbar

Leipziger Pianofortefabrik Gebr Zimmermann Akt Geſ
in Mölkau bei Leipzig Jm Geſchäftsjahr 1920 21 ſtieg der Roh
gewinn von 2 129 390 Mk auf 4596 155 Mk Nach Abzug der
Unkoſten ſowie nach Abſchreibungen von 18 621 Mk 68 170 ver
bleibt ein Ueberſchuß von 2 003 412 Mk 1 054 021 Wie bereits
mitgeteilt ſollen auf das erhöhte Aktienkapital wieder 30 Proz
Dividende ausgeſchüttet werden Die Ausſichten für das
laufende Geſchäftsjahr bezeichnet die Verwaltung als nicht un
günſtig Jn der Bilanz erſcheinen Warenbeſtände und Rohmate
rialien mit 344161 Mk 3 660 819 Debitoren mit 4642 881
Mark 1 873 458 Bankguthaben mit 6 895 928 Mk 864 870 und
Kreditoren mit 4 653 083 Mk 2 884 817

Maſchinenfabrik Kappel in Chemnitz Kappel Der Aufſichts
rat beantragt eine Dividende von 40 Prozent i V 30 Prozent
ſowie Erhöhung des Grundkapitals um 3,9 auf 7,5 Millionen
Mark Die jungen Aktien ſollen zu 250 Prozent ausgegeben
werden

Tiefbau und Kälte Jnduſtrie Akt Geſ vormals Gebhardt u
König in Nordhauſen Jn den Aktien dieſer Gefellſchaft ſich
in der letzten Zeit eine lebhafte Aufwärtsbewegung vollzogen
Es ſind Aktien Gerüchte im Umlauf wonach es um Jntereſſen
käufe handelt Dieſe Auffaſſung trifft nach unſeren Jnformatio
nen zu und zwar ſpricht man von beabſichtigter ausländiſcher
Einflußnahme auch auf dieſes Unternehmen nachdem die Deut
ſche Flachbau Geſellſchaft in Nordhauſen vor kurzem auf den
Konzern der Jnternationalen Petroleum Fuſion übergegangen
iſt Andererſeits iſt die Möglichkeit nicht von der Hand zu weiſen
daß die Deutſche Flachbau Aktiengeſellſchaft deren Sitz Nord
hauſen iſt dazu übergehen will durch Uebernahme der Tiefbau
und Kälte Jnduſtrie Akt Geſ ihren Betrieb zu erweitern

Saccharinfabrik G vorm Fahlberg Liſt Co in
Magdeburg Südoſt Eine außerordentliche Generalver
ſammlung beſchloß die Srehvns des Aktienkapitals um 16
auf 48 Millionen Mark 15 Millionen Mark wer
den den alten Aktionären im Verhältnis von 2 zum
Kurſe von 250 Proz angeboten 1 Million Mark die zu
100 Proz vergeben wird ſoll der n beſonderen
Zwecken zur Verfügung geſtellt und von der felſa ft zum
leichen Kurſe zurückerworben werden können e neuenAktien nehmen an der Hälfte des Gewinnes des laufenden

Geſchäftsjahres teil Ueber die Ausſichten wurde be
richtet daß die e ſtigung des Werkes augenblicklich ſehr
ſtark ſei Jetzt ſei auch die Ausfuhr nach dem Oſten gut ge
worden Wahrſcheinlich könne auch in dieſem Jahre auf
befriedigende Ergebniſſe gerechnet werden

Wiederholt da nur in einem Teile der Auflage
Produktenbericht

Berlin 11 Oktober Telegramm Für den Produkten
markt boten die geringfügigen Schwankungen der Deviſenkurſe
einige Anregung dagegen wirkten die ermäßigten amerikani
ſchen Maispreiſe eher abſchwächend Weizen wurde reichlich
amzeboten Roggen behauptete ſeinen Preisſtand weil Schleſien
ſte kaufluſtüg zeigte Gerſte behielt ſeſte Tendenz Es wurden
große Mengen oſtpreußiſcher Brauware umge etzt Hafer war
in ſofort greifbarer Ware ſtark geſucht Weizenmehl war
mehr amzeboten Das Geſchäft geſtaltete ſich ruhig Hafer
hatte kleines Geſchäft bei mäßigem Angebot in Speiſeerbſen
und geringen Offerten in Futterware

Amtliche Produktennotierungen
Berliag 11 Okt Telegramm Weizen märkiſcher

232 234 ruhig Roggen märkiſcher 184 186 ruhig
Wintergerſte 220 225 Sommergerſte 255 272 feſt
Hafer märkiſcher 192 195 ruhig Mais La Plata Okt
an 174 175 ohne Provenienzangabe Okt Jan 171 bis

172 ab Hamburg matter Weizenmehl 620 675 ruhig
Roggenmehl 470 520 ruhig eizenkleie 125 135 be
hauptet Roggenkleie 125 135 unverändert Raps 400
bis 425 unverändert Rübſen 5 Mk unter Rapspreis
Viktorigerbſen 315 330 Kleine Speiſeerbſen 220 240
Peluſchken 185 190 Lupinen blaue 110 115 gelbe 115
bis 180 Rapskuchen 140 150 Leinkuchen 220 240
Trockenſchnitzel prompt 125 Okt Jan 125 Leinſaat 350
bis 365 unverändert Futtererbſen 180 200

Rauhfutterpreiſe
Berlin 11 Okt Tlegramm Weizen und Roggen

ſtroh drahtgepreßt 23 25 Haferſtroh dito 27 30 ſeilebündeltes Stroh 18 20 dito Langſtroh 21 23 Wieſen
eu gut geſund und trocken Vormahd 70 76 Nachmahd

86 70 geſund und trocken 53 60 Kleeheu 86 100 alles
ab Stationen

Metallnotierungen
Berlin 11 Okt Telegramm Raffinade Kupfer 98

bis 99proz 3000 3025 Orig Hüttenweichblei 1100 1150
Orig Hüttenrohzink im freien Verkehr 1200 1250 ab
Dtſch Hütte Preis des 3 H V 1257 Remelted Platten
zink 952 975 Orig HüttenAluminium 98 99proz in ge
kerbten Blöckchen 4650 4750 Orig Hütten Aluminium in
Walzdraht oder Drahtwaren 4850 4950 inn Banca
Straits Auſtral 7400 7500 Hüttenzinn mindeſtens 99
proz 7100 7150 Reinnickel 99 99proz 6200 6300 An
timon 1175 1225 Silber in Barren ea 900 fein für
1 Kilogr 2000 2425 Elektrolytkupfer per 100 Kilogr
3509

o 222Verantwortlich für Politik Volkswirtſchaft und Kommunalpolitik
Eugen Brinkmann für Feuilleton und Beilagen Martin
s uchtwanger für Lokales Gericht und Vermiſchtes

r Karl Baer für Sport und Provinz Curt Graf für der
eigenteil K Krinke
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